
Arbeiten, wenn man krank ist
Beitrag von „chemikus08“ vom 22. Oktober 2022 12:52

Quittengelee

Ich kenne jetzt Dein Baujahr nicht, aber ja für die, die jetzt 58 und älter sind sind solche
sogenannten inneren Antreiber noch tief im Unterbewusstsein vorhanden. Ich nenne da Mal ein
Beispiel. Wenn ich zur Arbeit fahre, ist es für mich selbstverständlich pünktlich zu sein. Ich fahre
also rechtzeitig los. Gerate ich hierbei aber in eine Vollsperrung, nützt mir auch das früheste
losfahren nichts mehr. Ich laufe Gefahr mich zu verspäten. Früher hätte eine solche Situation
mich so gestresst, dass es zu körperlichen Reaktionen kommt. Der Anruf bei der Dienststelle
war für mich unangenehm. Und ja, ich musste wirklich lernen, dass man (bei hinreichender
Einplanung von Verspätung), ich durch den Anruf die Verantwortung berechtigt abgebe und
entspannt weiter fahren kann. Ich kann mir durchaus vorstellen, dass Menschen, die 20 Jahre
jünger sind, diese Verinnerlichung meist nicht mehr haben.

1https://www.lehrerforen.de/thread/60513-arbeiten-wenn-man-krank-ist/?postID=729399#post729399

https://www.lehrerforen.de/wcf/user/30397-quittengelee/
https://www.lehrerforen.de/thread/60513-arbeiten-wenn-man-krank-ist/?postID=729399#post729399

